
Experimental-
system 
Reg~nerative 
Digitalsignal-
übertragung 

Ein für das ISDN-Projekt der 
Bundespost bedeutsames 
Verfahren ist die regenera-
tive Digitalsignalübertragung 
(5. Artikel von R. Nocker 
S. 4). Hierzu wurde im FB 
Elektrotechnik das Experi-
mentalsystem "Regenera-
tive Digitalsignalübertragung 
100 kBd" entwickelt. 
Das Foto (rechts) veran-
schaulicht die Schaltung 
von vier Einzelgeräten : Das 
binäre bzw. pseudoternäre 
Ausgangssignal der Sen-
deeinheit wird über eine 
8 km lange symmetrische 
Leitung (10 hintereinander 
geschaltete Leitungsab-
schnitte eines 800 m langen 
Kabels auf einer Kabeltrom-
mei) zum Binärsignal- bzw. 
T ernärsignal-Regenerativ-
verstärker übertragen, von 
diesem regeneriert und (ggf. 
nach Leitungsdecodierung) 
der Digitalsignal-Empfangs-
einheit zur Auswertung 
zugeführt. Diese mißt die 
Bitfehlerhäufigkeit des rege-
nerierten Digitalsignals 
durch Vergleich mit dem 
über das Schnittstellenkabel 
von der Digitalsignal-Sen-
deeinheit direkt zugeführten 
Originalsignal. Die Ein- und 
Ausgänge des Experimen-
talsystems sind überspan-
nungsfest und kurzschluß-
fest ausgelegt, damit sie bei 
versehentlicher FehIbeschal-
tung im Praktikumsbetrieb 
nicht beschädigt werden. 

Das Experimentalsystem 
ermöglicht die meßte.chni-
sc he Untersuchung folgen-
der Abhängigkeit: 
a) Bitfehlerhäufigkeit in 
Abhängigkeit von der Länge 

eingeblendeter Nullfolgen 
(Parameter: Taktrückgewin-
nungsmethode Le, Quarz, 
PLL), 
b) Bitfehlerhäufigkeit in 
Abhängigkeit von der 
Abweichung der Leitungs-
länge von der Nennlänge, 
c) Bitfehlerhäufigkeit in 
Abhängigkeit vom Signal-
Geräusch-Leistungsverhält-
nis am Entscheidereingang 
bei Störung durch additives 
Rauschen, 
d) Leistungsdichtespektren 
bei verschi~denen Leitungs-
codes bei Quasizufallstext. 
Mit dem Experimentalsy-
stem können alle Zwischen-
schritte bei der Übertragung 
und Regeneration von binä-
ren und pseudoternären 
Digitalsignalen beobachtet 
werden. Die Probleme bei 
der regenerativen Digitalsig-
nalübertragung können auf-
gezeigt und die zu deren 
Lösung verwendeten Ver-
fahren und Schaltungsvari-
anten können meßtechnisch 
analysiert werden. Die 
Abbildung zeigt beispiels-
weise das "Augenmuster" 
bei HDB3-codierter Binär-
folge, wobei die Wirkung 
des Entzerrers (untere Abb.) 
deutlich erkennbar ist. 
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Experimentalsystem "Regene-
ra tive Digitalsignalübertragung " 
im FB Elektrotechnik 
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Abb. 2: Augenmuster bei 
HDB3-codierter Binärfolge am 
Leitungsausgang (oben) und am 
Entzerrerausgang (unten) 53 


